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Die Fra.ge : 

\Vas für einen Jau~he~agen kaufe ich • e 
für meinen Bedarf, dürfte für manchen Landwirt von lnteresse s.ein. Jau hewagen angefertigt 
von Caspar Schoch, Wagner, und Chri. tian Rcisinger , ·s chmied in Dürnten, sind das Produkt 
jahrelanger Erfahrung auf d.em Gebiete der Jau hewagen-Pabr ikation. dessen GLite und grösste 
Vollkommenheit das Erstaunen jeden Fachmannes, den Neid d .- Konkurrenz und die Be\l,lun
derung des Konsumenten hervorruH. Beim Kauf von Jauchewagen sollte man sich nicht, wie 
das so l1äufig noch der PaH ist, zu sehr vorn Preis bestimmen Jassen denn beinal1e bei keinem 
andern Artikel rächt sich das Verlangen nach Bi lligkeit in so empfindl"cher Weise, wie beim 
Kauf eines solchen Wagens. Jhr eigener Schaden ist es, wenn Sie vor Ankauf nicht prüfen, 
welches der dauerhafteste und am meisten praktische ist. System Schoch &: Bösinger zeichnet 
sich vor andern in folgenden Punkten aus: 

1. Det KRsten, aus gesundem, gut gedörrtem Tann nholz angefertigt, kann ie ~nach 
Wunsch in jeder beliebigen Gro s,e erstellt 'werden; derselbe besitzt einen gewölbten 
Boden, sodass beim Ent1eeren des Kastens jeder Tropfen Jauche rasch aLtslaufen kann. 

2. Die Kastenrä,der sind sehr l10ch_ und haben breite Felgen, sodass der ganze_ Wagen 
sehr leicht geht und ein ein~chneiden bei weichem ßod n beinahe ausgesd, lossen ist 

3. Der Kastengatter und da.s vordere Gesten sind aus zähem Eschenholz angefertigt und 
kmz geha1ten sodass bequem um ied n Baum gefahren werden kann. 

4, Der Wagen ist mit ganzem Rank versehen und 11at eine sehr grosse Renkscheibe, 
sodass ein senken der DeichseJ ausgeschlossen ist, was grossen Vortei l hietet, da da1-; 
ganze. Gesten nicht Not leiden muss un daher äusserst dauerhaft ist. 

5. Der praktis.che Jaucheve.rteil r ist sehr solid konstru iert und ve11efü selbst die dickste 
Jauche sehr breit, er ist konisch und mit grossem Loch versehen, sodass ein verstopf.en 
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ausgeschlossen ist; zum öffnen und · schliessen dient ein gutes und dauerhaftes H hel
werk, das bequem vom Lenker der Zugtiere in Bewegung gesetzt \\ erden kann. 

6. Um den Kasten zu heben und zu senken, ist eine ~ .chraubc mit doppelter Steigung 

und gut übersetztem Hebelwerk vorhanden und kann dies bequem und sehr rascl1 zu 
Fuss, wie auf dem Bock vorgenommen werden. 

7. Das Bremsen des ganzen Wagens wird ebenso betätigt, und ist die Bremsung bei nur 
leichtem Zug eine sehr wirksame was bei steilem Gelände und Lmsicheren ZL1gtieren 
von grossem Vorteil ist. • 

8. Eine besondere Beachtung verdient die hintere Kastenachse, die aus schwedischem 
Holzkohlenei en angefertigt ist , und den Kasten vol l tändig umschliesst, sodass ein 
locken eraen, wie dies bei andern Systemen immer vorkommt gänzlich ausge
schlossen ist. 

9. Die Einlaufhöhe des Kastens ist bei dieser Konstruktion seh r niedrig. sodass beinahe 
überall JaucheausJäLtfe vom Trog gemacht werden können, und so der Kasten sehr 
ra.sch gefünt werden kann. 

] o. Die Wagen werden toh mit Leinölflrnis. angestrichen abgeliefert, sodass ein Jeder die 
Arbeit eit1er genauen Inspektion unterwerfen kann, und somit ol le Garantie für 
gesundes Holz und gute Arbeit geleistet ist~ die elben wurden an allen beschickten 

usstellungen mit ersten Diplomen bedacht. 

l l. Die Wagen werd n !e nach Wun~ch für ein- und zweispännigen Gebrauch angefertig1, 
sowie mit oder ohne Bock. 

12. Der Mechanismus ist dermassen konstru iert, dass bei Wagen ohne Bock der Lenker 
der Zugtiere doch bequem auf d m Kasten sitzen kann und sämtlid1e Vorrtclltungen 
von dort aus betätigt werden können . .. 

Bei Preisanfrage ist anzugeben. wie viel Jnhalt der Kasten haben soll. ob für ein- oder 
zweispännigen uebrauc11, ob m•t oder 011ne Bock, ö b mit Jaucheverteirer < er~nur nfü gewmrn- .......__.:'"-"""! 

liebem Zapfen. Bei benem 1elände könnte eventuell auch die Brem. vorrichtung weggelassen 
werden. 

Zu , reiterer uskunft wende man sich an die Verfertiger. 

Die Güllenwagen wurden schon im Jahre 
und an folgende Landwirte geliefert: 

Ha.ab, Zumik:on, Kt. ½i:rich. 
Ehr ·am-Cop, Höngg, Kt. Zürich. 
Vogel, Schloss Goldenb rgi Henggart. 
Kühler ·wadberg Turbe11thaJ, Kt. Zürich. 
WeUi, Zollikon, n 

Weber, Wipkinget1 1 :) 

Rüegg1 ~l 1an11-Dür ten, " 
Huberi Dürnten, " 
Bleuler, Edikon-Dürnten) ,, 
JVa,lder; Stäfä, ,, 
·weber, Edikon-Dürnten: " 
Hotz, Bubikon, li 

Kelle~·, 0 twil1 n 

885 ,; or.1 d Tl jetzigen Verfertigern erstellt 

Sallenb-a.di" Zumikon1 

...Tilnger, Dürnteni 
Kt. Zür·ch . 

chmül rrami-Dürnt.en, 
Bawmga'rtne,·, Tann-Dürnt n1 

Schneider, Ob.-Dürnton, 
Walder~ D fü't1t n, 
Egli, Dürnt.en, 
H onegge:r, D ürnt~n, 
Meier, Hirschengut, '''i:.t lflingeni 
Fischer, Dinnwyl, K t. Aarga.u. • 
Lo1·enz, füli ur i Kt.. 'raubünde-n . 
Bus.er, Horn, l3aselland. 
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